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Herzliche Einladung zum 11. Leukersdorfer Frauenfrühstück

am Sonnabend, dem 14. März
Sie möchten mal aus dem Alltagstrubel rauskommen, Zeit für 
sich und für andere haben, auf neue Gedanken kommen, mit 
anderen Frauen reden? - Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir laden Sie für Sonnabend, den 14. März ganz herzlich 
ins „Haus der Hoffnung“ auf der Neuen Gasse 1a zum Frau-
enfrühstück ein. 8.30 Uhr wollen wir gemeinsam mit einem 
leckeren Frühstück in den Tag starten. Anschließend bieten 
wir Ihnen einen interessanten Vortrag zum Thema „Wege zur 
inneren Freiheit und Gelassenheit“ an. Auch die Zeit für 
Gespräche miteinander und die Begegnung mit anderen Frau-
en soll an diesem Vormittag nicht zu kurz kommen. Gegen 
11.00 Uhr werden wir das Frauenfrühstück ausklingen lassen.
Die Kosten für das Frühstück liegen bei 5,50 €. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich etwas Gutes tun möchten 
und sich diese kleine Auszeit gönnen.
Gern begrüßen wir Sie, eventuell zusammen mit Ihrer Freun-
din, Nachbarin, Arbeitskollegin, usw. zum gemeinsamen Früh-
stück.

Es grüßt Sie 

das Vorbereitungsteam des Frauenkreises der
Landeskirchlichen Gemeinschaft Leukersdorf

Wenn Sie gern unseren Fahrdienst nutzen möchten, setzen Sie 
sich bitte mit Annelie Brunner, Tel.: 0371 2806734 oder
Kerstin Kummer, Tel.: 0371 2803200 in Verbindung.



9Nr. 3 . Jahrgang 2020 . Freitag, 6. März 2020

Es werden gewählt: Vorstand der JG, Beisitzer, Kassen-
wart, Kassenprüfer und Schriftführer)

9. Haushaltsplan
10. Sonstiges
11. Schlusswort des neuen Vorstandes

Anmerkung:
Bei Verhinderung kann sich jeder Jagdgenosse durch eine voll-
jährige Person vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht ist die schriftliche Form er-
forderlich. Ein Vertreter darf höchstens einen Jagdgenossen 
vertreten.

Jahnsdorf, 18.02.2020

Silvio Kuhn
Vorsitzender des Vorstandes

Jagdgenossenschaft  06.02.2020
Leukersdorf/Pfaffenhain/Seifersdorf
Jagdvorsteher Jürgen Windisch
Wiesenweg 4a
09387 Jahnsdorf/OT Seifersdorf
Tel. 0371 220669

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft  
Leukersdorf/Pfaffenhain/Seifersdorf

lädt alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft zu der am
Donnerstag, dem 26.03.2020 um 19:00 Uhr
in die Sportgaststätte Leukersdorf
stattfindenden Hauptversammlung ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Tagesordnung und Feststellung der Anwe-

senheit der Jagdgenossenschaft in Personen und Flächen
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprüfung
5. Bericht der Pächtergemeinschaft
6. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung
7. Beschluss des Haushaltsplanes 2020/ 2021 (Jagdpacht und 

Wildschaden)
8. Neuwahl des Vorstandes
9. Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen Windisch

Anmerkung:
Die Jagdgenossen werden gebeten, bei geänderten Eigentumsver-
hältnissen die entsprechenden Grundbuchauszüge vorzulegen.

Buchlesung mit Jens Reinländer 
für Kinder ab 9 Jahre

Edgar - Mein Leben zwischen Nobelpreis und Arschkarte
18.03.2020, 17:00 Uhr | Gemeindebibliothek Leukersdorf | 
Schulstr. 8
Eintritt: frei
Anmeldung:   Gemeindebibliothek Leukersdorf, 
 Tel.: 0371 2364182
Was macht man, wenn man ein Quasselmonster im Ohr hat? 
- Man redet wirres Zeug und macht sich ständig zum Affen!
Genau mit diesen Schwierigkeiten hat Edgar zu kämpfen. 
Dabei hat er eigentlich schon mehr als genug Ärger am Hals. 
Wenn man Zuhause zwei bekloppte Geschwister hat und in 
der Schule neben Heidrun-Beatrice, der größten Streberin der 
ganzen Schule sitzen muss, ist das Leben schon schrecklich 
genug. Doch wenn einem dazu auch noch im unpassendsten 
Moment dauernd irgendwelche doofen Sprüche rausrutschen, 
dann ist das Leben die Hölle.
Da hilft es auch nicht, dass Edgar ein Genie ist und heißester 
Anwärter für alle möglichen Nobelpreise, die man sich über-
haupt denken kann. Wer oberpeinlichen Blödsinn rauspo-
saunt, kriegt die Arschkarte!

Jagdgenossenschaft  
„Jägerhorn“ Jahnsdorf

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft “Jägerhorn“ Jahnsdorf

An alle Eigentümer von landwirtschaftlichen Flächen, auf de-
nen Jagd ausgeübt werden kann und die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk Jahnsdorf gehören.
Die Versammlung findet am Mittwoch, dem 25. März 2020, 
19.00 Uhr im Gasthof Adorf statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes der Jagdgenossen-

schaft
3. Rechenschaftsbericht der Jagdpächter
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfungsbericht
6. Diskussion und Bestätigung der Berichte
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl des neuen Vorstandes

(Bis zum 20.03.2020 können dazu schriftlich Wahlvor-
schläge bei Herrn Silvio Kuhn, Thalheimer Str. 16, 09387 
Jahnsdorf eingereicht werden. 

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Donnerstag, dem 9. April 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Donnerstag, der 26. März 2020
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nen Infotafeln für das Projekt „Wandern auf den Spuren der 
Vergangenheit“ wird gearbeitet. Dabei ist es hinderlich, dass 
die Reihenfolge der Tafeln gerade in dem Gebiet beginnt, das 
noch nicht von uns erforscht ist. Wir haben deshalb begonnen, 
zuerst die Infotafeln zu bearbeiten für die Gebiete oberhalb 
des „Plans“, deren Chronikbearbeitung bereits fertig ist. Aber 
trotzdem liegt z. B. vom Mühlenhof schon ein Entwurf vor.
Sobald es das Wetter zulässt, werden wir den Weihnachtsbaum 
am Kreisverkehr abputzen und wegräumen. Mal sehen, ob nächs-
tes Jahr der neue Baum, der dort gepflanzt werden soll, schon 
steht. Ehe er aber die Funktion eines richtigen Weihnachtsbaums 
übernehmen kann, werden noch paar Jahre vergehen.
Am 18. Februar war, wie schon in den Vorjahren, eine Gruppe 
aus dem Schulhort bei uns im Vereinsraum im Kundehaus zu 
Besuch. Wir haben dabei einen kleinen Abriss der Geschichte 
des Jahnsdorfer Bahnhofs gegeben.

Untermalt von teilweise historischen Bildern wurde den Kindern 
erläutert, wie der Bahnbetrieb so funktionierte, dass auf dem Gü-
terbahnhof zeitweise 5 Kohlehändler ihre Waggons in Handarbeit 
entladen mussten, um die Betriebe und Haushalte mit Heizmate-
rial zu versorgen. Und auch die Verladung der Güter aus den Be-
trieben in der Blütezeit der Jahnsdorfer Betriebe wurde erläutert.

Ein imposantes Bild zeigte den Transport eines Dampfkessels 
mit 10 vorgespannten Pferden. Aber auch die Weiterentwick-
lung der Bahnstrecke zur Citybahn war ein Thema. Es wäre 
nur schön, wenn es uns gelingen würde, mal ältere Schüler 
für solche historischen Ereignisse zu begeistern, denn bei den 
Grundschülern fehlt zum Teil noch das Verständnis.
Aber wir bleiben mit solchen Aktionen in der Aufmerksam-
keit der Kinder und haben hoffentlich bei einigen das Interesse 
geweckt, sich mit der Historie des Ortes zu beschäftigen.

Der Vorstand des Heimatvereins Jahnsdorf e. V.

Vom 16.04. bis 18.04.2020 wird die 57. ADMV-Rallye Erz-
gebirge als Auftaktlauf zur Deutschen Rallye-Meisterschaft 
und der angeschlossenen ADAC-Rallye Masters Serie über 
die Bühne gehen. Wie im Vorjahr bietet der Veranstalter 
nicht nur für die Teilnehmer der 57. ADMV-Rallye Erz-
gebirge, sondern auch für Tageslizenznehmer erneut die 
Möglichkeit an, sich auf die bevorstehende Rallyesaison 
vorzubereiten. Deshalb finden am Donnerstagabend, dem 
16.04.2020, in der Zeit von 17.00 – 21.00 Uhr Test- und 
Einstellfahrten in Jahnsdorf statt. Wertungsprüfungen 
wird es dieses Jahr in Jahnsdorf nicht geben. Den gesamten 
Ablauf finden Sie im Netz unter: 
https://www.erzgebirgsrallye.de/.
Ab 15.03.2020 bietet der ADMV seinen Fans und Zu-
schauern wieder die beliebte Online-Vorbestellung von 
Programmheften und Tickets an, welche dann bequem per 
Post versendet werden und pünktlich vor der Rallye beim 
Besteller eintreffen.

Die Test- und Einstellfahrten im Vorfeld der Rallye Erzgebir-
ge finden in diesem Jahr wieder in Jahnsdorf statt. Im Bild: 
Hermann Gassner Junior/Ursula Mayrhofer im Hyundai i20 
R5 – Foto: Denny Michel

Der Heimatverein Jahnsdorf e. V. 
informiert!

Im Märzen der Bauer die Rösslein anspannt! Die allermeisten 
unter uns wissen noch, was die Rösslein sind, werden sie heut-
zutage auch nicht mehr angespannt, um, wie in dem Spruch ge-
meint, die Äcker zu bearbeiten. Fragt man heute Kinder nach 
dem Sinn von Pferdehaltung, kommt bestenfalls der Sport als 
Antwort. Darüber brauchen wir aber auch nicht traurig zu 
sein. Wer von den älteren Menschen früher mit Pferden gear-
beitet hatte, kann sich noch erinnern, wie froh er war, nicht 
mehr hinterher laufen zu müssen, sondern auf einem Traktor 
zu sitzen, der im Normalfall bei einem Lenkradeinschlag auch 
reagiert, was bei manchen Pferden nicht immer der Fall war.
Die Jahresabschlussberichte für 2019 des Vorstands und der 
Kassenwartin unseres Vereins wurden am 10.03.2020 den Mit-
gliedern vorgestellt, nachdem die Revisionskommission grünes 
Licht gegeben hatte. Ohne Gegenstimmen wurden sie geneh-
migt. Damit ist das Jahr 2019 für die Akten Geschichte.
Die AG Chronik arbeitet weiter an der Chronikfolge Nr. 10, die 
das Gebiet um die Sorge und Leukersdorfer Straße behandeln 
wird. Es ist wieder viel Recherchearbeit nötig. Auch an einzel-
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Dieses Schreiben mit Kostenrechnung über 20,82 Reichsmark 
und bereits beigefügter Erklärung war deutlich. 20,82 RM 
waren damals schon viel Geld, umgerechnet im Vergleich der 
Kaufkraft von 1930 zu heute waren 1 RM 3,40 €, demnach 
entspricht die Zahlung 70,85 €! Ein Gerichtsprozess wäre al-
lerdings noch viel teurer geworden und stände in keinem Ver-
hältnis zum eigentlichen Streitwert, nämlich dem Wert der 
Ente. Heute nachzuprüfen, was damals wirklich mit der Ente 
geschehen ist, ist nicht mehr möglich. Man kann nur mutma-
ßen, was geschah:
1)  Ob überhaupt eine Ente bei Bauer Zimmermann gefehlt hat, 

ist nicht klar, man hat sicherlich damals nicht jeden Tag die 
Tiere im Stall gezählt. Sie wurden früh aus dem Stall gelas-
sen und abends wieder eingesperrt.

2)  Die Ente landete tatsächlich bei Hilberts in der Pfanne.
3)  Sie ist unbeobachtet in aller Ruhe zum heimischen Stall zu-

rückgelaufen.
4)  Ein Fuchs hat die Ente auf ihrem Heimweg geholt und mit-

genommen.
5)  Sie ist bewusst zu Hilberts gelaufen, um ihren Freund den 

Erpel zu besuchen – Ergebnis siehe Bild 2

Ente mit Jungen

Oskar Nitzsche hat das einzig richtige getan, die Erklärung un-
terschrieben, zurückgeschickt und den Betrag von 20,89 RM 
bezahlt, um noch weitere höhere Kosten zu sparen.
Ende gut, alles gut – weit gefehlt, es gibt noch weitere Fälle 
Hilbert gegen Nitzsche. Doch dazu vielleicht später mehr.

Günter Gränitz
Heimatverein Leukersdorf e. V.

Aufruf zum Frühjahrsputz  
in Leukersdorf

Der Heimatverein Leukersdorf ruft alle Bürger unseres Ortes 
auf, entlang der Straßen, Wege und des Dorfbaches Müll und 
anderen Unrat zu beräumen.
Am Samstag, dem 28.03.2020, treffen wir uns 9.00 Uhr 
am Rathaus und beginnen mit der Müllsammelaktion für ei-
nen schöneren Ort, für die Umwelt und für unser Leukersdorf! 
Die Sammelrouten teilen wir vor Ort ein, Müllsäcke werden 
von der Gemeinde gestellt.
Die nächste Vereinsversammlung des Heimatvereins findet am 
10.03.20 17:30 Uhr im Schnitzerheim statt. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen!

Vorstand
Heimatverein Leukersdorf e. V.

Heimatverein  
Leukersdorf

Ortsgeschichten (3)
End(t)e gut, alles gut

Parallel zur Hauptstraße in Leukersdorf befinden sich auf der 
rechten Seite Richtung Ortsausgang nach Ursprung, auf dem 
Berg 3 Bauerngüter – Nummer 84, das Gut von ehemals Hilbert 
Otto, später Steffen Gustav, heute Kretzschmar, Nummer 85, 
Gut von ehemals Nitzsche Oskar, später Nitzsche Max, heute 
Wohnhaus von Familie Gränitz und die Nummer 94, Gut von 
damals Zimmermann Otto, später, Zimmermann Kurt. Heute 
ist das gesamte Gut abgerissen und mit einem neuen Wohn-
haus bebaut.
Hinter den Gütern mit reichlich Gartenland, Wiesen und 
Obstbäumen, begannen die jeweiligen Felder, die über die 
Neukirchner Straße (Fürstenweg) bis nach Mittelbach reich-
ten.
Jedes Feld war, wie damals üblich, mit einem eigenen Feld-
weg angelegt. Nun sollte man denken, dass die Bauern sich als 
unmittelbare Nachbarn gut verstanden. So war es aber leider 
nicht. Ein Hefter voll mit Schreiben von Rechtsanwälten und 
von Gerichten in Chemnitz belehrt uns darüber, dass nicht al-
les immer friedlich ablief. Nachbarschaftsstreit hat es damals 
vor fast 90 Jahren leider auch schon gegeben. Einen Fall aus 
dieser Zeit möchte ich kurz vorstellen.
Am 22.10.1930 erhielt Gutsbesitzer Oskar Nitzsche (mittleres 
Bauerngut) vom Rechtsanwaltsbüro Müller/Späte/Rosenthal 
in Chemnitz ein Schreiben mit folgendem Inhalt:
„Im Auftrag des Herrn Hermann Otto Hilbert in Leukersdorf 
(rechtes Bauerngut) haben wir Ihnen folgendes mitzuteilen: Sie 
haben zu dem Landwirt Zimmermann (linkes Bauerngut) vor ei-
niger Zeit gesagt, dass die Ente von Zimmermann in das Grund-
stück von Hilbert hineingelaufen, aber von dort nicht wieder zu-
rückgekommen sei. Es liegt darin der Vorwurf, dass Herr Hilbert 
sich die Ente unrechtmäßig angeeignet habe. Herr Hilbert hat von 
dieser Äußerung vor etwa 3 Wochen erst erfahren. Wir sind nun-
mehr beauftragt, Privatklage gegen Sie zu erheben, geben Ihnen 
aber die Gelegenheit, die Sache im Guten zu regeln, indem Sie die 
beifolgende Erklärung unterzeichnen und unsere in der Anlage be-
rechneten Kosten tragen.

Repro Erklärung von Oskar Nitzsche

Sollten wir nicht bis zum 29.10.1930 im Besitz der Erklärung und 
der Kosten sein, so müssen wir die Privatklage einreichen.“
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Dem Vorstand gehörten weiterhin an Otto Saupe als stell-
vertretender Vorsitzender, Bruno Heidel als Kassierer, Albert 
Mehner als stellv. Kassierer, Otto Engelmann als Schriftführer 
und Fritz Scheller als sein Stellvertreter. Als Aufnahmegebühr 
wurden 50 Pfennig und als Monatsbeitrag 25 Pfennig festge-
legt.
Im November 1919 beschloss die Mitgliederversammlung den 
Aufkauf von getrockneten Kaninchenfellen im Verein. Diese 
sollten damit nicht mehr an „Rummläufer“ abgegeben werden, 
sondern konnten durch den Verein direkt an die Fellverwer-
tungsgesellschaften in Leipzig verkauft werden. Diese stellten 
dann später Gelder für Käfige und Tierkäufe für die Vereine 
bereit. Zur Mitgliederversammlung am 28.12.1919 trat mit Ro-
bert Meischner erstmals ein Jahnsdorfer Einwohner dem Ver-
ein bei und es wurde dem Kauf von 200 Stück Futternäpfen 
zu gestimmt.

Die Jahre 1920 bis 1932
Der Vorschlag zu einer gemeinsamen Ausstellung mit dem Ge-
flügelverein wurde 1920 abgelehnt. Im gleichen Jahr stieg der 
Aufkaufspreis für Rohfelle auf 4,50 RM und Züchter unseres 
Vereines errangen auf der Ausstellung der Kreishauptamts-
mannchaft Chemnitz (Bezirksschau) des Jahres 2 Diplome für 
die beste Gesamtleistung eines Einzelzüchters. Am 13.01.1920 
wurde zum 25-jährigen Vereinsjubiläum ein Festessen mit 
„Bratwurst und Erdäppelsalat“ organisiert. Im Juni 1920 wur-
de in Leipzig die Fachzeitschrift „Der Kaninchenzüchter“ auf-
gelegt. Bereits in den Anfangsjahren wurde der Kontakt zu 
befreundeten Vereinen gepflegt.
So erhielt unser Verein am 8. Mai 1921 vom Gesangsverein 
Leukersdorf eine Einladung zu dessen Jubiläum. Wir über-
brachten die Glückwünsche dazu und übergaben ein Geschenk 
von 25 RM.
Im Jahr 1921 begann auch die Amtszeit unseres langjährigen 
Vorsitzenden Max Lange. Sie wehrte mit einer Unterbrechung 
in den Jahren 1929 bis 1931, wo Albin Keller Vorsitzender 
war, bis in das Jahr 1938. Während dieser Zeit gab es viele 
Neuerungen und der Verein entwickelte sich wesentlich nach 
vorn. So wurde zum Beispiel eine Vereinsbibliothek geführt, 
um möglichst allen Mitgliedern eine umfassende theoretische 
Grundlage für das Hobby „Kaninchenzucht“ zu ermöglichen. 
Für die am 21. Juni stattgefundene Ausstellung wurden folgen-
de Preisgelder festgelegt: Sieger – 15 RM, Ehrenpreis - 12 RM, 
I. Preis – 10 RM, II. Preis – 8 RM. Bei einer Tiermeldung über 
250 sollte der Sieger 35 RM erhalten.
Unsere jetzt wieder bestehende Gemeinschaft „Würschnitz-
talschau“ wurde ebenfalls im Jahr 1921 als Würschnitztalver-
band gegründet. Zu dessen Beitritt konnten sich die Mitglieder 
aber noch nicht entschließen. Dieser folgte dann erst mit Be-
schluss zur Mitgliederversammlung am 21.01.1923. Bis dahin 
gehörte der Verein weiterhin dem Verband „Volkswohl“ mit 
Sitz in Grüna als Mitglied an. Die Gründung der „Deutschen 
Preisrichtervereinigung“ erfolgte am 01.08.1921 in Halle an 
der Saale.
Durch den Verein wurde am 27. Mai 1922 für die Mitglieder, 
mit 400 RM Zuschuss, eine Vereinsausfahrt organisiert. Im 
selben Jahr wurde für uns heute inzwischen normal, zur Aus-
stellung erstmals ein Tierverkauf mit Verkaufsprovision von 
5 bzw. 15 % für Auswärtige belegt. Der Kassenbestand von 
2434,00 RM für das Jahr 1922 klingt zwar viel, aber wenn man 
bedenkt, dass dies die Inflationszeit war, so ist es eigentlich 
nicht gerade reichlich.
2 Beispiele dafür. Zum Vereinsvergnügen waren 10 RM Ein-
tritt zu bezahlen und wenn man sogar noch tanzen wollte, 

125 Jahre des  
Kaninchenzüchtervereins  
Leukersdorf e. V. Teil 1

Von den Anfangsjahren bis 1920
Im Jahr 1880 wurde der „Allgemeine Chemnitzer Kaninchen-
zuchtverein“ als erster ausschließlich auf die Zucht von Kanin-
chen beschränkter Verein unter der Leitung von Julius Lohr 
gegründet. Vereinsrechtlich organisierte Kaninchenzucht hatte 
es zuvor lediglich in gemischten Vereinen (Geflügel- und Ka-
ninchenzucht) gegeben.
In der Folge wurden immer mehr Kaninchenzuchtvereine ge-
gründet, so dass der Bedarf für eine übergreifende Koordinati-
on stetig wuchs. Deshalb wurde am 27./28. Dezember 1892 in 
Leipzig der „Bund Deutscher Kaninchenzüchter“ gegründet. 
Er führte 1893 den ersten Bundesbewertungsstandard ein. 
Noch vor der Gründung des Bundes Deutscher Kaninchen-
züchter fand 1885 die erste Bewertungsschau für Kaninchen 
in Deutschland statt.
Am 4. Januar 1895 trafen sich dann in Leukersdorf die späte-
ren Gründungsmitglieder im Gasthaus von Albin Huth (Volk-
shaus) zum ersten Mal, um einen Kaninchenzuchtverein im 
Ort zu gründen. Dabei wurde schon unsere erste Vereinssat-
zung erarbeitet. Unser Verein wurde dann auf der Gründungs-
versammlung am 02.08.1895 durch die Gründungsmitglieder 
Emil Püschmann, Otto Hähnel, Bruno Reitz, Franz Porst-
mann, Bernhard Hähnel, Arthur Hähnel, Albin Hähle, Hugo 
Löbel, Albert Hainig, Ernst Barthold, Paul Uhlmann, Oswald 
Fankhänel, Albin Bonitz und Emil Ditz gegründet.
Den Vorsitz übernahm bis zum Jahre 1899 Emil Püschmann. 
Ihm folgte Otto Hähnel, der den Verein bis zum 30.08.1919 
führte. Die Mitgliederzahlen stiegen in den ersten Jahren stetig 
an. 1899 waren es schon 50 Mitglieder.
Am 12. und 13. März 1899 konnte die 1. Ausstellung als „Ka-
ninchenverlosung“ durchgeführt werden. Ab diesem Zeitpunkt 
wurden regelmäßig Schauen durchgeführt. Zu den ersten Aus-
stellungen wurden folgende Rassen gezeigt: Belgische Riesen, 
Blaue Wiener, Holländer, Kleinsilber in gelb und schwarz, Ha-
vanna, Hermelin und Angora. Im Jahr 1904 wurde in Alten-
burg der „sächsisch altenburgische Landesverband“ gegründet. 
Noch im Dezember des gleichen Jahres fand in Zechan die ers-
te Landesverbandsschau dazu statt.
Eine weitere Bundesausstellung des Bundes Deutscher Kanin-
chenzüchter wurde im Januar 1906 in Chemnitz durchgeführt. 
Frankfurt am Main war 1909 Austragungsort des ersten ge-
samtdeutschen Kaninchenzüchtertages mit einer angeschlos-
senen großen Ausstellung. Dabei reifte der Entschluss zur wei-
teren Vereinheitlichung des Standardwesens. In dessen Folge 
wurde dann am 01.10.1910 der Reichsstandard eingeführt. Er 
löste die unterschiedlichen Bewertungsrichtlinien der Verbän-
de und Länder ab. Bis dieser sich aber endgültig durchgesetzt 
hat, war es ein langer und steiniger Weg. Immer wieder kam 
es zur Anwendung alter und veränderter Bestimmungen. Der 
endgültige Durchbruch gelang erst 1936 mit den Reichsbewer-
tungsbestimmungen. Die im Jahre 1914 geplante Landesschau 
in Eisenberg wurde wegen Ausbruch des Ersten Weltkrieges 
abgesagt. Für das Jahr 1915 ist die angeordnete Kaninchenzäh-
lung zu erwähnen. Im Leukersdorfer Verein wurden 357 Tiere 
erfasst. Im Jahre 1918 wurde eine Bundesschau in Leipzig mit 
1500 Tieren durchgeführt. Fast alle Tiere wurde zu überhöh-
ten Preisen verkauft. Bei den Vorstandswahlen am 30.08.1919 
übernahm bis zum 02.01.1921 Ernst Schubert den Vorsitz. 
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Im „Bienenkorb“ sind  
die Narren los …

Helau, Helau schallte es am Faschingsdienstag 
auch in der Kita „Bienenkorb“. Wir starteten 
mit einem leckeren, wie immer sehr liebevoll 
von unseren beiden Küchenmitarbeitern und Heike Richter 
zubereiteten Frühstücksbuffet. Danach trafen sich alle in un-
serem Turnraum zur großen Kostümvorstellung. 

Wir konnten viele Käfer, Prinzessinnen, Cowboys und ande-
re Superhelden begrüßen und sogar der Weihnachtsmann hat 
uns einen Besuch abgestattet …

Danach wurde das Haus für alle freigegeben und die Kinder 
konnten sich im Turnraum sportlich austoben, lustige Fa-
schingsdeko basteln, sich beim „Tüten-Pusten“ messen, tol-
le Tanzspiele in der Kinder-Disco ausprobieren … Und wen 
zwischenzeitlich Durst oder Hunger plagte, der wurde von 
Christine Böhm an der Bar bestens versorgt. 

Doch auch die schönste Party ist mal zu Ende … der Mittags-
schlaf kam für einige Kinder dennoch wie gerufen. Nach der 
Mittagsruhe wurden die Kostüme wieder angezogen und wir 
starteten zum Endspurt im Turnraum. Bärbel Kober sang mit 
den Kindern noch einige Faschings-Kracher und es wurde 
noch ein Bewegungs-Parcours aufgebaut. Wem der Trubel zu 
viel wurde, der hatte die Möglichkeit, auch einfach in Ruhe 
noch etwas zu malen oder zu basteln. So kamen unserer Mei-
nung nach alle auf ihre Kosten und wir erlebten wieder einen 
bunten Tag …

Winterbaumaßnahmen
In den letzten Wochen wurden von Hausmeister Michael 
Pflugbeil ca. 50 m Gartenzaun zwischen Kinderkrippe und 
Kindergarten erneuert, da dieser marode war. Dies wurde 
zügig und ohne zusätzliche Kosten zu verursachen reali-
siert, da auf vorhandenes Material zurückgegriffen wurde. 

In den kommenden Wochen soll noch unser beliebter, doch 
leider defekter Pavillon im Kindergartenbereich erneuert 
werden. Dieser wird komplett demontiert und wiederauf-
gebaut werden und außerdem mit einem Tisch in der Mitte 
versehen.

Bis bald sagen die Kinder und das Team der Kita „Bienenkorb“ 
aus Leukersdorf

wurden sogar noch 500 RM führ eine Tanzerlaubnis, eine so 
genannte Tanzkarte fällig.
In der Zeit vom 4. bis 6. Februar 1922 fand in Leipzig auch eine 
Weltausstellung der Kaninchenzüchter statt. Der Vorsitzende 
Max Lange bemühte sich 1923 um einen Pachtvertrag für 5 
Jahre bei der Familie Pornitz (Rittergut). Er wollte für die Mit-
glieder 2200 m² Wiese zu je 1 Pfennig für die Vereinsmitglieder 
pachten.
1924 wurden dann die ersten vereinseigenen Ausstellungskä-
fige beschafft. Diese Holzkäfige verrichteten ihren Dienst bis 
1972. Im Jahr 1930 wurde in unserem Verein das erste Tä-
towierbesteck gekauft und gleichzeitig die Kennzeichnung der 
Tiere eingeführt. Zu bezahlen waren damals 5 Pfennig pro 
Tier. Die erste Jugendgruppe wurde im Verein am 5. April 
1931 gebildet. Leiter wurde der Zuchtwart des Vereins, Rudolf 
Wendler.

P. Hofmann
Vorsitzender

Neues aus unseren Kitas

Vorschüler der Kita „Sonnenschein“ 
zu Besuch im Kindertheater

Das letzte Kindergartenjahr ist für die Vorschüler etwas ganz 
Besonderes. Sie sind jetzt die “Großen“ und stehen bald vor 
einem neuen Lebensabschnitt. Um diese Zeit noch einmal be-
sonders intensiv mit den Kindern zu gestalten, stehen ihnen 
verschiedene Höhepunkte bevor.

Ein Höhepunkt war der Ausflug in das Kinder- und Jugendthe-
ater Burratino. So machten sich am Freitag, dem 14. Februar, 
insgesamt 20 aufgeregte Kinder mit ihren Erzieherinnen mit der 
City-Bahn auf nach Stollberg. An der Haltestelle angekommen, 
erwartete sie erst einmal ein 30-minütiger Fußmarsch. Im The-
ater wurden die Kinder herzlich empfangen und platzierten sich 
im großen Saal. Die Aufführung „Der Wettlauf zwischen Hase 
und Igel“ hat allen sehr gut gefallen. Nach der Vorstellung durf-
ten die Kinder das Bühnenbild sogar noch einmal etwas genauer 
unter die Lupe nehmen. Es war ein schöner und spannender 
Vormittag, der noch lange in Erinnerung bleibt.

Die Spatzen und Bienen sowie die Vorschulerzieherinnen 
der Kita „Sonnenschein“
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Was war in  
den Winterferien  

im Hort los
Hurra, endlich sind die ersten Schulferien in diesem Jahr an-
gebrochen. Vorab machten sich die Erzieherinnen und die 
Kinder vom Hortkinderrat gemeinsam Gedanken, wie das Fe-
rienprogramm aussehen könnte. Es wurden Ideen gesammelt 
und überlegt, wie diese in die Tat umgesetzt werden könnten. 
Die Kinder wünschten sich einen Basteltag, einen Wandertag, 
einen Spielzeugtag und einen Rodeltag. Letzteres konnten wir 
leider wegen Schneemangels nicht erfüllen, ebenso musste der 
Wandertag wegen des Sturmtiefs „Sabine“ ausfallen.
Unsere erste Ferienwoche begann mit einem Spielzeugtag. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, ihr Lieblingsspielzeug mitzu-
bringen. Am Dienstag haben wir mit Holzstäbchen gebastelt. 
Es konnte ein Bilderrahmen, ein Vogelhäuschen, ein Holz-
untersetzer, ein Schneemann oder etwas nach eigenen Ideen 
gebaut werden. So entstanden kleine Holzschlitten. Am Mitt-
woch und am Donnerstag stellten wir Kratzbilder her. Kratz-
bilder haben etwas Geheimnisvolles an sich, denn man weiß 
nie genau, was sich unter der schwarzen Oberfläche verbirgt. 
Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Jedes Bild war 
ein Unikat.
Zum Abschluss der ersten Ferienwoche haben wir leckere Do-
nats mit Puderzucker gebacken. Hm, das war lecker!

Die zweite Ferienwoche begann wieder mit einem Spielzeug-
tag. Es wurde Memory und Karten gespielt. Am Dienstag hat-
te uns der Jahnsdorfer Heimatverein eingeladen. Herr Kinas 
und sein Kollege erzählten den Kindern Interessantes über den 
Bahnhof von Jahnsdorf. Sie erfuhren viele lustige Anekdoten 
von früher. Zum Beispiel musste im Winter die Lok öfters aus 
dem Schnee gegraben werden. Kaum zu glauben, dass es solche 
Winter gegeben hat!!
Vielen Dank an den Heimatverein für den lehrreichen und un-
terhaltsamen Vormittag.
Kreative Hände wurden am Mittwoch gebraucht, denn aus 
luftgetrocknetem Ton wurden kleine Fotoständer geformt. 
Am Donnerstag bastelten die Ferienkinder Faschingsgirlanden 
aus Papier. Ihr Vorhaben „Die längste Faschingsgirlande der 
Welt“ zu basteln, haben sie mit einer Gesamtlänge von fast 20 
m sehr gut umgesetzt. Diese wird nun aufgehängt und kann 
zu Fasching von allen Kindern bestaunt werden. Am Freitag 

Aktuelles aus der Grundschule 
und dem Schulhort

Mit dem Cocktail in  
der Hand zum Vulkan

Ideentag 2020 an der Grundschule 
„Tintenfass“ in Jahnsdorf

Gleich mehrere Vulkanausbrüche erlebte die Gemeinde Jahns-
dorf am 31. Januar 2020 an der Grundschule „Tintenfass“, 
gleichwohl sie nur von den Jüngsten der hiesigen Ortschaften 
wahrgenommen werden konnten.
Zum diesjährigen Ideentag an unserer Grundschule hämmerte 
und rauchte es wieder gewaltig. In den Klassen 1 bis 4 konnten die 
Kinder sich mit Dingen und Themen beschäftigen, die sie sonst 
auch außerhalb des Schulalltags interessieren und faszinieren.
So entstanden neben aufwändig gestalteten Dioramen, Plaka-
ten und Installationen auch eine Modelleisenbahnanlage, eine 
Cocktailbar, Vogelhäuschen und Experimentieranlagen.
Wussten Sie, dass man mit Zitronen eine Glühlampe zum 
Leuchten bringen kann? Spätestens seit dem heutigen Tag 
wissen dies unsere Schülerinnen und Schüler. Aber sehen Sie 
selbst! Die Fotogalerie auf der Homepage der Gemeinde Jahns-
dorf gibt Ihnen weitere Einblicke in den Ideentag 2020 an der 
Grundschule „Tintenfass“.

A. Muth
Klassenlehrer Klasse 2b
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natürlich steigerte sich dadurch auch das schlimme Lampen-
fieber. Wie immer passierten auch während der Aufführung 
unvorhersehbare Dinge, aber keiner der Zuschauer hat dies 
bemerkt, denn wir haben auch das Improvisieren gelernt. Also 
Ende gut - alles gut, die Zuschauer waren von den Darbietun-
gen begeistert und sie belohnten die kleinen Artisten mit to-
sendem Beifall. Stolz und glücklich über diese wunderschöne, 
aber anstrengende Ferienwoche verabschiedeten sich die Zir-
kuskinder in das wohlverdiente Wochenende. Den Vorschul-
kindern, Erziehern und allen Gästen hat es supertoll gefallen 
und für nächstes Jahr steht fest - die Zirkusfreizeit findet auf 
jeden Fall wieder statt.

Wichtiges

· Am 16.03.2020 ist ein unterrichtsfreier Tag und auch im 
Hort Schließtag.

· Am 27.03.2020 findet unsere Dankeschönveranstaltung im 
Vereinssaal statt.
Dazu sind alle Kinder und alle fleißigen Helfer der Altpa-
pieraktionen eingeladen. Wir haben eine lustige Zauber-
show mit „Prof. Gruselwusel“ organisiert. Für Kaffee und 
Kuchen für unsere Gäste ist gesorgt.

· Am 13.06.2020 feiern wir 10 Jahre Schulhort „Tinten-
klecks“.

Team des Schulhortes „Tintenklecks“

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchgemeinde Jahnsdorf  
lädt ganz herzlich ein

8. März 2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Lobpreis
15. März 2020
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Abschluss der Bi-

belwoche mit Taufe
22. März 2020
09.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst „Beziehungsweise“ 

mit Christoph Stahl und Taufgedächtnis
29. März 2020
09.30 Uhr Gottesdienst
5. April 2020
09.30 Uhr Gottesdienst

haben die Kinder ihre selbstgestalteten Fotoständer noch krea-
tiv gestaltet und so konnten sie am letzten Ferientag dekorati-
ve und individuelle Schmuckstücke mit nach Hause nehmen. 
Einige Kinder wollen ihn verschenken, aber auch in manch 
einem Kinderzimmer wird das Kunstwerk einen besonderen 
Platz finden.

Am Freitag besuchten uns noch die Vorschulkinder aus den 
beiden Kindergärten. Sie konnten schon mal die zukünftigen 
Hortzimmer erkunden. Der eigentliche Grund des Besuchs 
war aber, der gemeinsame Besuch der Aufführung des Zirkus-
programms unserer Zirkuskinder in der Turnhalle.

2. Woche Winterferien - Zirkusfreizeit
Natürlich fand auch 2020, zusätzlich zum normalen Ferien-
programm, die schon zur Tradition gewordene Zirkusfreizeit 
in der Turnhalle statt. 22 Kinder aus den Klassen 1 - 4 hatten 
sich wieder für das Zirkusprojekt angemeldet.
Seit Mitte 2019 gibt es im Kulturraum Erzgebirge-Mittelsach-
sen die Möglichkeit, für Kleinprojekte der kulturellen Bildung 
eine Zuwendung zu beantragen. Wir haben also erstmalig die-
sen Förderantrag gestellt. Die Freude war groß, als wir erfuh-
ren, dass sich unsere Mühe gelohnt hat und der Antrag geneh-
migt wurde.
Unser Projekt hatte das Thema „Wir sind Eins“. Dieses 
wollten wir mit Hilfe der Bewegungskünste umsetzen. Un-
ter Anleitung von Swen Kaatz (freischaffender Zirkuspä-
dagoge) nahmen wir also die Woche in Angriff. Pünktlich 
8:00 Uhr trafen wir uns jeden Morgen in der Turnhalle 
und übten bis 14:30 Uhr verschiedene artistische Kunst-
stücke. Am ersten Tag konnten die Kinder alle artistischen 
Möglichkeiten ausprobieren (Jonglage, Balance auf der 
Kugel und auf dem Seil, Akrobatik u. a.). Zwischendurch 
machten sich die Kinder erste Gedanken zum Thema und 
sie überlegten sich schon, wie sie es kreativ umsetzen 
könnten. Freundschaft, sich gegenseitig helfen und unter-
stützen, das Miteinander und das Gemeinschaftsgefühl, 
aber auch die Verbindung zur Natur waren Ideen der Kin-
der, wie sie das Thema gestalten möchten. Am Dienstag 
entschieden sich die Kinder, in welchen Kleingruppen sie 
zukünftig trainieren möchten.
Fleißig übten die Kinder in ihren Gruppen weiter und ver-
tieften ihre artistischen Fähigkeiten und komplettierten ihre 
Darbietungen. Dabei lernten sie auch Mimik und Gestik ge-
schickt einzubauen. Am Donnerstag waren die Darbietungen 
soweit fertig, die passende Musik gefunden und die Kostüme 
besprochen. Es war also alles für die Generalprobe und für die 
Aufführung am Freitag gerichtet.
Wie immer ging in der Hauptprobe noch einiges daneben, 
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hen die Messung des Blutdrucks, der Körpertemperatur und 
die Ermittlung des Hämoglobinwertes im Blut. Das entnomme-
ne Blut wird darüber hinaus auf bestimmte Infektionserreger 
untersucht, sowie bei Erstspendern die Blutgruppe bestimmt.
Auch sportlich besonders aktive Blutspenderinnen und -spen-
der sollten darauf achten, dem Körper direkt nach der Spende 
eine Ruhephase zu gönnen und am selben Tag keine sportli-
chen Höchstleistungen mehr anzustreben. Dann verhält es 
sich nach einer Blutspende wie nach einer idealen Trainings-
einheit: sie gibt dem Spender ein gutes Gefühl, denn er hilft 
mit seinem Einsatz kranken oder schwer verletzten Patienten.
Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter
www.blutspende.de (bitte das entsprechende Bundesland an-
klicken) oder über das Servicetelefon 0800 1194911 (kostenlos). 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
am Mittwoch, dem 25.03.2020
von 15:00 bis 18:30 Uhr
in der Sportgaststätte Leukersdorf, Siedlerstraße 28.

„Tag der offenen Tür“  
am 10.03.2020 in der Ev.  
Montessori-Grundschule  

Erlbach-Kirchberg
Hereinspaziert. Am 10.03.20 schließen wir von 16 Uhr bis  
18 Uhr für alle Interessierten und zukünftigen ABC-Schützen 
die Schule und unseren Hort auf.
Alle Besucher können sich einen Überblick verschaffen sowie 
Räume, Kinder und Pädagogen kennenlernen und auch Lern-
materialien selbst ausprobieren.
Sie sind herzlich willkommen. Seien Sie neugierig und lernen 
Sie uns kennen.
Ev. Montessori-Grundschule Erlbach-Kirchberg
Dorfstr. 150, 09385 Lugau, OT Erlbach-Kirchberg
www.evmoschule.de
Tel. 037295 90822

Gottesdienste der Schwesterkirchgemeinden 
Erlbach-Kirchberg-Ursprung und Leukersdorf

8. März 2020
08.30 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
10.00 Uhr Tauf- und Abendmahlsgottesdienst in der Kirche 

Ursprung
15. März 2020
09.30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis in der 

Kirche Erlbach
22. März 2020
10.00 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
29. März 2020
08.30 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche Ursprung
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Erlbach
5. April 2020
09.30 Uhr Gottesdienst mit Matthias Scheiter (OpenDoors) 

in der Kirche Leukersdorf
9. April 2020, Gründonnerstag
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Erlbach
10. April 2020, Karfreitag
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde in der Lutherkirche 

Kirchberg
15.00 Uhr Andacht zu Sterbestunde in der Kirche Ursprung
12. April 2020, Ostersonntag
6.00 Uhr Auferstehungsandacht in der Kirche Ursprung 

(mit anschließendem Osterfrühstück)
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Erlbach
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
13. April 2020, Ostermontag
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Lutherkirche 

Kirchberg

Die Adventgemeinde Jahnsdorf, 
Chemnitzer Str. 8, lädt herzlich ein

Gottesdienst

- jeden Sonnabend
- 09.00 Uhr Bibelgespräch
- 10.00 Uhr Predigt
Kontakt: Pastor Jens Fabich, Telefon 0371 33229667

Interessantes und Wissenswertes

Blutspenden und Sport treiben – 
eine gute Kombination

Im Frühjahr setzen viele Menschen gute Vorsätze in die Tat 
um. Dazu gehört es oftmals, sich durch regelmäßiges Sporttrei-
ben fit zu halten.
Bei Blutspendern taucht dabei häufig die Frage auf, ob sich 
Sport und das Blutspenden miteinander vereinbaren lassen? 
Die Antwort lautet „ja“, beides zusammen ist eine gute Kom-
bination. Gerade wer sportlich aktiv lebt, erfüllt meist die ge-
sundheitlichen Voraussetzungen dafür, eine Blutspende leisten 
zu können und verträgt diese auch sehr gut. Der kurze Ge-
sundheitscheck, der mit jeder DRK-Blutspende durchgeführt 
wird, stellt außerdem gerade auch für Sportbegeisterte eine in-
teressante Serviceleistung dar. Denn vor jeder Blutspende ste-

Amtsblatt der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
Das Amtsblatt der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. erscheint monatlich.
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 Gemeindeverwaltung Jahnsdorf, Poststr. 1, 09387 Jahnsdorf/Erzgeb.
- Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 Telefon 03535 489-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Gemeinde Jahnsdorf, Bürgermeister Albrecht Spindler, Telefon: 0371/27182-0
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg
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Ihr Medienberater vor Ort

Wolfgang Buttkus berät Sie gerne.
0151 23425046 | wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

Wir Wir Wir 
beraten Sie beraten Sie beraten Sie 

gerne!gerne!gerne!

Bald ist Ostern. 
Denken Sie an Ihre farbenfrohen Grüße!

Im bundesweiten Durchschnitt verliert jeder Steuerzahler 901,- € 
mit ausschließlich nichtselbstständigen Einkünften (Quelle: 
Statistisches Bundesamt VZ 2012, Stand 07/2016).
„Leicht verdientes Geld“ - könnte man meinen. Doch die 
wenigsten kennen sich im Steuerdschungel aus. Wer aber denkt, 
dieses Geld müsste man dafür im deutschen Gesetzesdschungel 
für die Erstellung der Einkommensteuererklärung investieren, 
der täuscht sich. Denn es gibt die kostengünstige Variante 
des LOHNSTEUERHILFEVEREINS. Betreut werden können im 
Rahmen einer Mitgliedschaft – den gesetzlichen Bestimmungen 
entsprechend – alle Personen mit ausschließlich Einkünften 
aus nichtselbstständiger Tätigkeit, deren Einnahmen aus 
Zinsen, Kapital, Vermietung und Verpachtung die Höhe von 
jährlich insgesamt 18.000 Euro (Ledige) bzw. 36.000 Euro 
(Verheiratete) nicht überschreiten. Nach der Zahlung des sozial 

gestaffelten Mitgliedsbeitrages fällt keine weitere Gebühr 
an. Neben der Einkommensteuererklärung überprüft der Verein 
den Steuerbescheid und legt gegebenenfalls auch Einspruch 
beim Finanzamt ein. Selbstständige, Freiberufler sowie Land- 
und Forstwirte dürfen die Lohnsteuerhilfevereine nicht beraten.

GUT BERATEN IST, 
WER SICH KOMPETENTE HILFE HOLT!

Yvonne Wiersig ist Beratungsstellenleiterin des 
Lohnsteuerhilfevereins AKTUELL e.V. in Jahnsdorf/Erzgebirge. 

Sie erreichen sie und ihr Team unter
Tel.: (0 37 21) 27 43 954 | Mobil: (01 74) 91 57 698
E-Mail: wiersig@aktuell-verein.de

Yvonne Wiersig

Beratungsstellenleiterin

Direkt.
Persönlich.

Unkompliziert.
Lassen auch Sie sich bei Ihrer Steuererklärung 
helfen und nehmen Sie noch heute Kontakt auf!

Gerne kommen wir für die Beratung 
direkt zu Ihnen nach Hause!

Urlaub auf dem Wasser
Führerscheinfrei mit dem Boot
die Gewässer des Nordostens erkunden.

www.BrautmodeOutlet.de

– das ist unser Ziel. Wenn Sie als 
Stifter mit uns die Segel setzen 
wollen, rufen Sie uns an unter:  
0211-83680630. Gerne senden 
wir Ihnen unsere Broschüre zu.

S
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Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

Zukunft ohne Alzheimer
in eine
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Glasschaden? Direkt zum Meisterfachbetrieb

auch bei Werkstattbindung. Wir informieren

Ihre Versicherung und klären Formalitäten*.

*keine Rechtsberatung
Hol- und Bringservice

Kostenloser Ersatzwagen

               
            m

obiler Service für alle Fahrzeugfabrikate

         (Pkw, Lkw, Omnibusse, Nutzfahrzeuge, Oldtimer, Wohnmobile)

automobilglas.de | ✆ 03721 23681

Glasschaden?

seit  
über

25
Jahren

Mitgliedsbetrieb 

der Kfz-Innung

•   Scheibenreparatur •   Sanfte Dellenentfernung

•   Scheibenwechsel •   Hagelschadenreparatur

•   VSG-Zuschnitt  
•   Tönungsfolien

Fachmann
 vor Ort

Auch Selbstschutz will geübt sein –  Anzeige

Schulung durch Experten
Der Markt für Sicherheitsprodukte wächst seit Jahren. Das Prob-
lem dabei: Im Ernstfall muss man auch damit umgehen können. 
Doch das Üben mit Pfefferspray ist nicht ungefährlich. Immer 
wieder gibt es Berichte über Verletzte nach dem „versehentli-
chen“ Einsatz von Reizstoff-Sprühgeräten.
Aus diesem Grund gibt es jetzt kostenfreie Schulungen, die 
anschaulich vermitteln sollen, wie man sich in Notsituationen 
effektiv schützen kann. Auf sogenannten Schutzengel-Partys 
etwa kann man Selbstschutzprodukte im Beisein von ausge-
bildeten Experten ausprobieren. Die entsprechend geschulten 
„Schutzengel“ kommen kostenlos und unverbindlich zu den 
Interessenten nach Hause, zeigen dort beispielsweise akusti-
sche Alarmgeräte, Pfeffersprays, Elektroschocker und Defense-
Regenschirme und erklären deren Funktionsweise. Die Palette 
reicht von Produkten für Grundschulkinder über Erwachsene bis 
hin zum Selbstschutz für Senioren und beinhaltet ausschließ-
lich in Deutschland zugelassene Produkte. Ein Schwerpunkt der 
Schulungs-Party ist das Thema Qualität und Funktionssicher-
heit. Zudem geht es um die rechtlichen Rahmenbedingungen für 
einen Einsatz der Produkte. 
Mehr Informationen und Buchungsmöglichkeiten einer Schutz-
engel-Party gibt es unter www.safe4u-schutzengel.de.  
 djd 61497

Regenwassernutzer sparen  Anzeige

sich den Entkalker
Weiches Wasser aus dem Boden gibt es in Deutschland nur 
in wenigen Regionen. Als Regenwasser steht es dagegen so 
gut wie überall zur Verfügung – Hausbesitzer müssen es nur 
einfangen und in einer Regenwassernutzungsanlage sammeln. 
Der Einbau einer Anlage zur Regenwassernutzung ist in der 
Regel mit weniger Aufwand verbunden, als viele Hauseigentü-
mer befürchten. Dachrinnen und Fallrohre zur sicheren Dach-
entwässerung benötigt man sowieso, an geeigneter Stelle im 
Garten muss lediglich ein Tank oder eine Zisterne eingebaut 
werden – am besten unterirdisch. Moderne Regenwasser-
systeme werden mit kompletten Technikpaketen angeboten. 
Sie enthalten alles, was für eine sichere Qualität und die rei-
bungslose Versorgung mit Regenwasser erforderlich ist: Filter-
technik, die Schmutz aus dem Tank fernhält, eine Pumpe, die 
angeschlossene Verbraucher automatisch versorgt, eine Trink-
wassernachspeisung, falls der Wasserspiegel im Tank in tro-
ckenen Sommern zu stark absinkt. Für die Installation einer Re-
genwassernutzungsanlage sind eine Grube, der Anschluss an 
die Fallrohre vom Dach sowie eine Stromversorgung für Pumpe 
und Steuerung erforderlich. Sollen Verbraucher im Haus wie 
die Waschmaschine und die WC-Spülung angeschlossen wer-
den, muss eine Leitung für das Regenwasser installiert werden 
– zur Waschmaschine im Keller genügt meist eine leicht ins-

tallierbare Aufputzleitung, zur 
Toilette im Wohnbereich wird 
man die Zuleitung eher unter 
Putz legen. 
Wichtig ist, dass der Instal-
lateur das Regenwassersys-
tem deutlich kennzeichnet, 
damit es nicht zu Über-
schneidungen mit dem Trink-
wassersystem kommt. Unter 
www.fbr.de gibt es viele wei-
tere Infos zu Installation und 
Betrieb von Regenwasseran-
lagen. djd 63884Foto: djd/fbr/Mall
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Leukersdorfer Straße 10 | 09387 Jahnsdorf
Telefon: 0 37 21 / 26 35 -0 | www.procivitate.de

Pflegeheim Jahnsdorf

utoteile eukersdorf
Freie Kfz - Meisterwerkstatt     M. Schreiter

Diagnose & Service alle Typen · 3-D-Achsvermessung · Klimaservice

Spezialisiert auf Ölwechsel bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe / DSG

Druckluftwerkzeuge · Schlagschrauber · Spezialwerkzeuge für Motor & Fahrwerk

Volvo-Teile-Shop · Werkstattausrüstung · Reifen

Neue Gasse 27 I 09387 Jahnsdorf OT Leukersdorf I kfzteile@t-online.de

     0371  2802120  I  www.autoteile-leukersdorf.de

Fachmann 
vor Ort

Wohlige Wärme Anzeige

Fußbodenheizungen sind beliebt - nicht nur im Neubau, son-
dern auch bei einer Sanierung. Aus guten Gründen: Sie liefern 
einen hohen Anteil an Strahlungswärme und schaffen damit 
mehr Behaglichkeit als herkömmliche Heizkörper. Sie arbeiten 
energieeffizient, da Flächenheizungen mit niedrigeren Vorlauf-
temperaturen arbeiten. Und nicht zuletzt schenkt der Verzicht 
auf Heizkörper mehr Freiheit bei der Einrichtungsplanung. Damit 
die Fußbodenheizung optimal funktioniert, muss ihr Fußboden-
aufbau richtig angelegt sein. Fünf Punkte spielen dabei eine Rol-
le: die Dämmung nach unten, die Verlegung der Heizungsrohre, 
das Material der Heizungsrohre, der Estrich darüber sowie der 
Fußbodenbelag.  Rgz

Gemeinsam. mit uns. 
Grosses beweGen.

Über 5 millionen exemplare 
pro woche an 3 Druckerei-
standorten in ...

04916 Herzberg (elster)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(bei trier)
Europa-Allee 2

mit uns erreichen  
sie menschen.

www.wittich.de



Osterspektakel auf der Leuchtenburg
Ostermontag, 13.04.2020
Zu Ostern steht die Burg ganz im Zeichen der  
mittelalterlichen Traditionen, Lebensweisen und 
Handwerkskünste. 

* Shuttleservice auf den Burgberg 
* Mittagessen in der urigen Burgschänke 
* Wünsche & Wunder Führung 
* Orgelspiel in der Porzellankapelle
* Freizeit zum Staunen und Probieren

Preis pro Person 76,- €

Mit Ramona & Busfahrer Uwe 
an die Mosel vom 05. - 11.07.2020
*  6 Übernachtungen/HP im Hotel Burg-Café in  

Alken direkt an der Mosel
*  Schifffahrt nach Cochem und Stadtrundfahrt mit  

dem Mosel-Wein-Express * Planwagenfahrt durch  
die Weinberge * Kloster Maria Laach * Koblenz 

* Schmetterlingspark Sayn * Geysir in Andernach 
* Überraschungstag 
*  Weinverkostung und Winzerbuffet u. v. m.

Preis pro Person im DZ 695,- €    EZZ 30,- €

Pfingstmontag auf dem Schwartenberg
Montag, 01.06.2020
*  Mittagessen und Kaffeetrinken  

bei den netten Gastgebern auf dem Schwartenberg
* Rundfahrt mit örtlichem Reiseleiter
*  musikalisches-unterhaltsames Programm

 Preis pro Person 60,- €

Klein Venedig & Carolas Garten 
Donnerstag, 30.07.2020   
*  Stadtrundfahrt per Schiff auf den Kanälen  

durch Leipzig
* Mittagessen im Bayerischen Bahnhof  
*  das neue Panorama von Yadegar Asisi  

„Carolas Garten“  inkl. Führung zur begleitenden  
Ausstellung im Panometer

Preis pro Person 74,- €

Zustiegstellen:
* Jahnsdorf Bahnhof * Adorf Gasthof 
* Neukirchen Parkplatz Penny Markt 
* Bhst. Stollberger Straße 
* Bhst. Zschopauer Str./Moritzstraße

REISEBÜRO SCHEIBNER TOURS
Stollberger Straße 131 · 09119 Chemnitz
Tel.: 0371 226427 · Mail: info@cbu-reisen.de
Buchung aller Reisearten und Veranstalter

Kontakt für Fragen und Buchungen:
RB Scheibner Tours  Tel. 0371 226427
Ramona Siegert, Reiseleiterin   Tel. 03721 880977

Danksagung
Hiermit möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, einschließlich dem Heimatverein Jahnsdorf, für die 
aufrichtige Anteilnahme zum Ableben unseres lieben Bruders

Herrn Volker Nestler
* 26.09.1943     † 02.02.2020

recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Georgie für seine tröstenden 
Worte und dem Bestatter Herrn Scheer.

 „Wir vermissen Dich“
Schwester Freya mit Adolf
Schwester Felicitas 
Nichte Maike mit Familie und Neffe Imre

Anzeigenteil


